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Heit den bald 29 Jahren des Beſtehens des Badiſchen Frauenvereins ,
die ſo manchen Wechſel von Freude und Sorge brachten , waren wir noch

immer in derLage , in jedem unſerer Jahresberichte unſerem in nigen Danke

gegen des Allmächtigen Güte freudigen Ausdruck zu geben , daß er , wenn

auch während des Laufes des vorhergegangenen Jahres manche oft
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recht — Sorge heimgeſucht , doch immer wieder unſere Gebete erhört

und unſere zeitweiſe tiefe Betrübniß und Befürchtung in dankbare Freude
——— ndelt hatte .

Heute iſt es das daß wir an unſere Berichterſtattung in
5 Suer über unſagbar ſchwere Schickungen herantreten , die über unstiefſter Tra

Schlag auf Schlag hereingebrochen Hatten eine erhebende Kaiſerfeier
aus Anlaß des 90ſten Geburts sfeſtes Seiner Majeſtät des Kaiſers Wilhelm ,

mehrere huldvolle Beſuche unſerer Vereinsanſtalten durch Ihre Königlichen

Hoheiten die Erbgroßherzogin Hilda und die Kronprinzeſſin Victoria

von Schweden und Norwegen und eine Begrüßung Ihrer Majeſtät der

Kaiſerin Auguſta durch die Zöglinge der Luiſenſchule gelegentlich Aller —

höchſtderen Rückfahrt von Baden nach Koblenz , ſowie die Abhaltung einer

noch näher zu erwähnend iationalen Konferenz der Vereine vom

Rothen Kreuz freundl in das Leben unſeres Vereins geworfen ,
ſo ſind durch die im Jahre über das wir uuun zu berichten

haben , eingetretene ſchwere Erkrankung des Kronprinzen des DDeutſche n Reiches
und von Preußen Friedrich Wilhelm 1 nd durch die im Laufe dieſes Jahres
eerfolgten erſchütternden Todesfälle des jugendlichen Prinzen Ludwig

Wilhelm , des greiſen Heldenkaiſers Wilhehm und in dieſen Tagen auch
noch des ſchwergeprüften 83 Deutſchen Kaiſers Friedrich vor allem

inſerer erhabene en Protektorin , dem Großherzoglichen und dem Kaiſerlichen
Hauſe , unferem Lande und der ganzen deutſchen Nation ſo ſchwere Wunden

geſchlagen worden , daß gegen den Schmerz darüber Alles zurücktritt , was wir

Erfreuliches über die Ergebniſſe einer im Segen Vereinsthätigkeit

zu berichten haben . Dus allgemeine tiefe Mitgefühl 3 die her lichfie

eundliche

Theilnahme unſerer Vereinsgenoſſen hat ſich in zahlreichen

an die ſo unſagbar ſchwer betroffene Mutter , Tochter und Sch inſere

vielgeliebte Pr nd durch gleiche Kundgebungen ſe tral

comites an Ih die Kaiſerin Auguſta bethätigt .

Wir beugen uns in Demuth den göttlichen Rathſchlüſſen und gehen ,

folgend dem igen Bei nſerer erhabenen Protektorin , in der

Hoffnung auf ſtand an die ernſten , keine Raſt duldenden Auf

gaben unſeres ens



In der Geſammtleitung des Vereins iſt eine Aenderung eingetreten

durch das Aus ſcheiden des verdienſtvollen Geſchäftsführers der Abtbeilung IV ,

Herrn Geheimen Finanzraths Fuchs , in Folge anderweiter Inanſpruchnahme
für eine ausgedehnte Vereinsthätigkeit . Der Verein iſt demſelben für ſeine

mehrjährige erſprießliche Mitarbeit zu beſonderem Danke veerpflichtet . An

ſeine Stelle trat Herr Baurath Kerler , deſſen Hilfe der Verein ſich leider

nur kurze Zeit erfreuen ſollte , wie wir im künftigen Jahre zu berichten

haben werden . Am Jahresſchluſſe war das Centralcomite des Ver —

eins gebildet aus dem Generalſekretär Geheimerath Sachs , denAbtheilungs —

präſidentinnen : Freifrau von Kettner , Excellenz , Frau Geheime Hofrath
Blatz und den Freifrauen von Berſtett und von Hardenberg und den

Geſchäfts Eteen der vier Abtheilungen , den Herren Rentner Bartning ,

Kriegsra D. Krumel , Geheimen Referendär Freiherrn von Reck und

Baura —

g —

Thätigkeit des Vereins im Ganzen .

Wir dürfen das verfloſſene Jahr , abgeſehen von den außerordentlichen

Arbeiten , welche durch die Abhaltung der vierten internationalen Konferenz
der Vereine vom Rothen Kreuz in hieſiger Stadt veranlaßt wurden , bezüg

lich unſerer Vereins 5 als ein ſolches ruhiger Fortentwickelung und

eines ſtetigen Ausbaues ſchon früher unternommener Aufgaben bezeichnen .

e Zahl der Zweigvereine hat wieder zugenommen , wie weiter

unten 3 dargethan werden wird . „Der Verkehr mit den Zweigvereinen
iſt fortgeſetzt ein lebhafter und gegenſeitig anregender .

Die alljährliche Hauptverſammlung fand am 7. Juli , diesmal in

Mannheim , unter zahlreicher Betheiligung ſtatt ; die allgemeine Bericht —

erſtattung über den Verein und intereſſante M tittheilungen über lokale Ein⸗

richtungen Mannheims bildeten den Gegenſtand der Verhandlungen .
Neue Thätigkeitsgebiete für den ganzen Verein wurden dabei nicht

aufgegriffen , wohl aber die Anregung zu ſolchen für die einzelnen Vereine

in Fülle ertheilt , und daß dieſelbe nicht ohne Erfolg war , wird den Ab —

ſchnitt über die Thätigkeit der RWetpversine darthun . Wir verweiſen ins —

beſondere auf die Notizen über die Land - Kran kenpflege , die Kochkurſe
ꝛc. und fügen unſeren früheren Andeutungen über dieſe letzteren und die

Haushaltu ings ſchulen für Bauerntöchter ergänzend hier bei, daß durch

die Zunahme dieſer Anſtalten die Anregungen , die in dieſer Beziehung von

unſerer hohen Protektorin und unſerm Vereine ausgegangen , mit dem ſchön⸗
ſten Erfolge gekrönt worden ſind .

Die Fürſorge für entlaſſene weibliche Gefangene hat die

Geſammtleitung des Vereins , abgeſehen von der Vertretung derſelben in der

Centralleitung des Schutzvereins für entlaſſene männliche Gefangene und

im Verwaltungsrath für das Aſyl Scheibenhardt , wenig in Anſpruch

genommen ; es waren nur an 2 Vereine Zuſchüſſe in dem geringen Betrag
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